
  
 
 

„Netzwerk des wissenschaftlichen Nachwuchses Soziale Arbeit“ 
 

Forschungsforum am Mittwoch, 19. März, 14 – 17 Uhr 

 

„WissenschaftsKulturen in der Sozialen Arbeit“ 

 

 

Moderation:  

Sarina Ahmed (Berlin) / Dr. Sascha Neumann (Trier)/ Martina Richter (Bielefeld) 

 

Das „Netzwerk des wissenschaftlichen Nachwuchses Soziale Arbeit“ bietet mit diesem 

Forschungsforum einen Rahmen, in dem Nachwuchswissenschaftler/innen ihre aktuellen 

Forschungsarbeiten präsentieren und zur Diskussion stellen können. Ziel der Beiträge ist es,  die 

eigene Forschungsarbeit im wissenschaftlichen Feld der Sozialen Arbeit zu positionieren und  

deutlich zu machen, an welches disziplinäre Selbstverständnis angeknüpft wird. Sie stehen damit 

nicht nur für interessante Einzelbemühungen, sondern eröffnen mit der Selbstreflexion auf die 

eigene Verortung im disziplinären Kontext zugleich einen Einblick in die WissenschaftsKulturen der 

Sozialen Arbeit.  

Die jeweiligen Forschungsprojekte werden explizit vor dem Hintergrund von Fragen ausgewertet, 

die sich im Horizont wissenschaftstheoretischer und disziplinpolitischer Selbstvergewisserung 

stellen. Die einzelnen Beiträge nehmen dabei sowohl auf traditionsreiche als auch aktuelle Topoi 

der sozialpädagogischen Selbstreflexion Bezug: Wie verortet sich die eigene Forschungsarbeit vor 

dem Hintergrund des für die Soziale Arbeit konstitutiven Spannungsverhältnisses von „Theorie“ und 

„Praxis“? Welche Bedeutung hat sie für das Selbstverständnis der Sozialen Arbeit als einer 

„forschenden Disziplin“? Und: Welche Relevanz kommt der Arbeit im Hinblick auf die 

Selbstbegründung der Sozialen Arbeit als Wissenschaft zu?  

 

 

Jane Addams, Mary Richmond und Alice Salomon:  

Herausbildung der Profession und Disziplin Sozialer Arbeit 

Dr. Rita Braches-Chyrek, Wuppertal  

 

Der Verlust der Unschuld -  

Eine Analyse zum Wandel der Legitimation Sozialer Arbeit 

Armin Holten, Marburg 

 

Modellentwicklung: Angewandte Forschung in der Sozialen Arbeit 

Eine Untersuchung zur Methodenintegration im Arbeitsfeld Suchtkrankenhilfe 

Andreas Fassler, PhD, Virginia, USA 

 

DGfE- Kongress in Dresden 

16.-19.03.2008 


